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Gelegenheit die aufschlussreichen Hin-
tergründe über die Kreiszeichnungen von 
Frau Reiner persönlich zu erfahren.

An diesem Tag öffnet ebenfalls die Pro-
duzentengalerie außerplanmäßig für Be-
sucher ihre Türen. Weitere Informationen 
erhalten Sie beim Kulturamt Langenargen 
unter der Telefonnummer 07543/933048.

Es ist wieder Zeit für Summer Jam  
in Langenargen

Die „Old Town Swing Promenaders“ er-
öffnen die Summer Jam Saison im Münz-
hof. Endlich Juni – endlich wieder Sum-
mer Jam auf dem Münzhof-Vorplatz! Der 
beliebte Jazz-Frühschoppen findet am 
Samstag, 9. Juni, ab 10:30 Uhr statt. Für 
gute Unterhaltung sorgen die „Old Town 
Swing Promenaders“ aus Ravensburg.

Die Band hat sich über die Jahre vom 
Dixieland- zum Swing-Stil weiterentwi-
ckelt und nimmt sich die Klassiker der 
30er Jahre zum Vorbild. Klarinettist und 
Saxophonist Gunther Stotz, Bassist Paul 
Schürnbrand, Gitarrist Jörg Bitterwolf 
und Schlagzeuger Markus Sprenger spie-
len Standards von Louis Armstrong, Ben-
ny Goodman und vielen anderen. Den Ge-
sangspart übernimmt Tanja Lamers mit 
ihrer ausdrucksstarken Stimme.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: 
das Münzhof-Team verwöhnt Sie ger-
ne mit leckeren Snacks und kühlen Ge-
tränken. Der Eintritt zum Summer Jam ist 
frei, bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung im Münzhof-Saal statt.

Dokumentarfilm: HIV – 
und trotzdem gesund

Ein Dokumentarfilm, 81 min, von Anne 
Sono, zeigt Veranstalter Stefan Lanka am 
Freitag, 15. Juni, 19:30 Uhr im Münz-
hof. Danach gibt es eine Diskussion und 
Livemusik mit der Irisch-Keltischen Grup-
pe Caledonia. Ist HIV eine Todesdiagnose? 
Muss man sterben, weil die Experten sa-
gen, dass man krank werden und sterben 
wird? Es gibt Menschen, die trotz dieser 
Diagnose nicht krank werden, teilweise seit 
Jahrzehnten nicht. Was ist das Geheimnis 
ihrer Gesundheit? Die Berliner Filmema-
cherin Anne Sono erzählt in einem 81 mi-
nütigen Dokumentarfilm die Geschichten 
von sechs Frauen, die von einer HIV-Dia-
gnose betroffen sind. Herausgekommen ist 
dabei ein emotionales Portrait von sechs 
mutigen Kämpferinnen, die sich von der 
Expertenmeinung emanzipiert haben und 
die für ihre eigene und die Gesundheit ih-
rer Kinder und die Gesundheit der künf-
tigen Generationen einstehen. 

Filmszene Münzhof „Le Havre”

Die Filmszene Münzhof zeigt am 14. Juni 
um 20 Uhr einen Film mit folgendem In-
halt: In der französischen Hafenstadt Le 
Havre lebt Marcel Marx, ein früherer Bo-
hemien und Schriftsteller, mehr schlecht 
als recht vom Schuheputzen. Doch er hat 
eine gütige, wenn auch leider auch schwer-
kranke Frau, und viele Freunde. Obgleich 
er bei Bäckerin, Gemüsehändler und Bar-
wirtin tief in der Kreide steht, helfen sie 

ihm, als er einen afrikanischen Flücht-
lingsjungen vor den Behörden versteckt 
und auf ein Schiff zu dessen Mutter nach 
England schummelt. Sogar der knurrige 
Polizeiinspektor drückt ein Auge zu. Finn-
land 2011; 94 min.� – Eintritt –

LaKE-Line/Partybus fährt zum  
Erdbeerbowlefest nach Wildberg,  

zur Degersee Beachparty und  
zur Burnout-Party nach Meckenbeuren

Am Samstag, 16. Juni, fährt LaKE-Line 
zum Erdbeerbowlefest, am 23. Juni zur Be-
achparty an den Degersee und am 7. Juli 
zur Burnout Party nach Meckenbeuren in 
die Veeser-Halle.

Alle Jugendlichen und jungen Erwach-
senen, die 18 Jahre und älter sind, sind 
beim Erdbeerbowlefest recht herzlich will-
kommen. Es werden keine Vollmachten ak-
zeptiert!!! Das Fest findet in Wildberg bei 
Lindau/Weißensberg in der Flughalle statt, 
mit Zelt und Freigelände. Für den Eintritt 
zum Fest werden 6€ verlangt. Für musika-
lische Unterhaltung werden verschiedene 
DJ’s sorgen. Wie immer garantiert der 
Veranstalter den Eintritt. Also einfach ein-
steigen, sicher hin und wieder nach Hause 
fahren und zwischendrin Party machen. 
Meistens beginnt die Party bereits im Bus, 
wenn eine lustige Gruppe zusammen auf 
dem Weg zur Veranstaltung ist.

Die Fahrt mit LaKE-Line kostet 3,00 € 
für eine einfache Fahrt und 4,00 € für die 
Hin- und Rückfahrt.

Hier die Fahrzeiten für das Erdbeer-
bowlefest in Wildberg am Sa, 16. Juni:
Oberdorf, Schule:	 18.35/20.10 Uhr
Kr., Betznauerstr.: 	 18.40/20.15 Uhr
Kr., Bahnhof:	 18.44/20.19 Uhr
Gohren, Bushaltest.: 	 18.48/20.23 Uhr
LA, Bahnhof:	 18.50/20.25 Uhr
LA, Strandbad: 	 18.57/20.32 Uhr
Bierk., Schützenstraße:	19.00/20.35 Uhr
Er., neue Mitte:	 19.03/20.38 Uhr
Er., Irisstraße:	 19.09/20.44 Uhr
Rückfahrten: 	 1.00/2.30 Uhr	
Am Samstag, 23.  Juni, findet wieder die 
Beachparty am Degersee statt. Falls das 
Wetter an diesem Tag schlecht sein sollte, 
ist ein Ersatztermin für Samstag, 30. Juni 
vorgesehen. Alle Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die 18 Jahre und älter sind, 
dürfen an diesem Abend zur Beachparty 
kommen. Es werden keine Vollmachten 
anerkannt und für die Ausweiskontrolle 
werden nur Lichtbildausweise akzeptiert. 
Ab 19:30 Uhr wird das Partygelände eröff-
net. Aber wer mit LaKE-Line fährt, kann 
sicher sein, dass ihm der Eintritt vom Ver-
anstalter gewährt wird. 

Zur Burnout Party in der Veeser-Halle 
in Meckenbeuren, am Samstag, 7.  Juli, 
sind alle ab 16 Jahren herzlich willkom-
men. Alle unter 18-Jährigen müssen den 
Party-Pass und ihren Personalausweis 
vorzeigen können. Ohne diese Dokumente 
wird der Einlass für unter 18-Jährige nicht 
gestattet. Die Veranstaltung beginnt um 
21:00 Uhr und wird vom Spielmannszug 

Gästeehrung in Langenargen
Langenargen zählt eine große Anzahl treuer Stammgäste. Jeden Dienstag um 10 Uhr wer-
den diese bei der Gästebegrüßung mit Gästeehrung ausgezeichnet. Der Treffpunkt der 
Gästebegrüßung ist vor der Tourist-Information Langenargen.  
Mitte Mai konnte Frank Jost, Leiter der Tourist-Information, Gäste ehren, die ihren 10. und 
15.  Aufenthalt in Langenargen verbrachten. Als Dankeschön erhielten die Gäste Blumen, 
Bodensee-Wein, eine Langenargen DVD und eine Langenargen Tasche.
Lothar und Martina Erb verbringen zum 10. Mal ihren Urlaub in Langenargen. Ihnen 
gefällt an Langenargen besonders die Nähe zum See. Peter und Ute Graf aus Nürnberg 
verbringen den 15. Aufenthalt in Langenargen. „Wir machen immer wieder gerne einen 
Ausflug mit unserer Bodenseeerlebniskarte.“, so Graf, der zusammen mit seiner Frau ger-
ne eine Schifffahrt unternimmt. V.l.: Frank Jost, Leiter der Tourist-Information Langen-
argen, Peter und  Ute Graf (Nürnberg, Gästehaus Heinemann); Martina und Lothar Erb 
(Ferienwohnung Kurz).� ge/Foto: pr 
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Kehlen organisiert. Auch hier werden ver-
schiedene DJ’s für Unterhaltung sorgen. 
An der Abendkasse kosten die Karten je 
4€. Auch hier wird der Eintritt vom Ver-
anstalter garantiert. 

Alle Infos auch im Internet und bei 
Facebook: www.langenargen.de//www.
eriskirch.de//www.kressbronn.de, Lake-
Line Verspätungs-Info-Hotline: 0151-
52885368.

Aus der Nachbarschaft
Großer Bauernmarkt der Kressbronner 

 Landwirte und Landfrauen 

Traditionell am Freitag nach Fronleich-
nam, in diesem Jahr am 8. Juni,  findet in 
Kressbronn auf dem Rathausplatz der Bau-
ernmarkt statt. Der mittlerweile schon fest 
mit Kressbronn verbundene Bauernmarkt 
knüpft an die alten Kirsch- und Viehmärkte 
an, die auf dem Kirch- und Rathausplatz 
früher stattgefunden haben. Die Kress-
bronner Landwirte und Landfrauen bieten 
an diesem Tag ihre selbst produzierten Er-
zeugnisse an. Zu essen und zu trinken gibt 
es Traditionelles, wie z.B. die selbstgeba-
ckenen Dinnete oder leckere Kuchen und 
Torten der Landfrauen. Neu in diesem Jahr 
gibt es ländliches Kunsthandwerk, wie z.B. 
Korbwaren und Schmiedearbeiten. Die 
Bücherei veranstaltet wieder einen großen 
Bücher-Flohmarkt. Auch die bekannten 
„Stehgreifler“ werden das Markttreiben 
wieder musikalisch umrahmen. Nutzen 
Sie die Gelegenheit und kaufen Sie Ihre 
Lebensmittel am Freitag auf dem Markt 
ein. Bitte geben Sie diesen Tipp auch Ih-
ren Feriengästen weiter, denn besonders 
die städtische Bevölkerung schätzen diese 
Einkaufsmöglichkeit. Beginn des Marktes 
ist ab 9  Uhr. Bürgermeister Edwin Weiß 
begrüßt die Marktbesucher dann persön-
lich um ca. 11 Uhr.

Naturschutzzentrum Eriskirch

Freitag, 15. Juni, 14:30 Uhr, im Natur-
schutzzentrum, ca. 2 ½  Std. „Aus Alt 
mach Neu – wir basteln eine Lampe aus 
Altmaterial“ Aktion für Kinder ab 8 Jah-
ren. Aus altem Material kann man tolle 
Sachen basteln. Kati Kumpf, frühere Prak-
tikantin des Naturschutzzentrums und 
Studentin der Elementarpädagogik im 
letzten Semester, bastelt zusammen mit 
den Kindern eine Lampe, die man gerne 
mitnehmen darf. Die elektrischen Teile 
werden selbstverständlich neu gekauft, 
damit alles sicher ist.  Unkostenbeitrag 
8 €. Anmeldung bis zum 12. Juni unter 
Tel.: 07541-81888.

Samstag, 16. Juni, 8:15 Uhr, ab Stadt-
bahnhof Friedrichshafen beim Kiosk „Na-
tur rund um Sipplingen“. Naturkundliche 
Führung mit Diplom-Biologen Gerhard 
Kersting. Gemeinsame Fahrt mit der 
Bahn mit Bodo-Verkehrsverbund-Ticket. 
Ankunft Bahnhof Sipplingen 9:18 Uhr, 
Rückkehr voraussichtlich 13:29 Uhr. Bei 
Sipplingen steigen steile, südexponierte 

Hänge über dem Überlinger See an, die 
klimatisch begünstigt sind und eine un-
gemein vielfältige Tier- und Pflanzenwelt 
beherbergen. Bitte bis zum 15. Juni 12 Uhr 
anmelden unter Tel.: 07541/81 888.

Amnesty International –  
Bücherflohmarkt am 16. Juni

Die FN-Gruppe von Amnesty Interna-
tional lädt zum großen Bücherflohmarkt 
für  Samstag, 16. Juni, von 9-16 Uhr in die 
alte Turn- und Festhalle in Friedrichsha-
fen, Scheffelstraße ein. Noch rechtzeitig 
vor Ihrem  Urlaub können Sie wieder aus 
über 20.000 Büchern und 30 Sachgebie-
ten das Passende aussuchen. Das Angebot 
umfasst auch CDs, Schallplatten, Spiele 
und Kinderbücher sowie eine Abteilung 
antiquarischer Bücher mit interessanten 
Neueingängen.

Der Arbeitskreis „ASYL“ wird in be-
währter Weise für Ihr leibliches Wohl sor-
gen und Kaffee, Tee, Kuchen und Brezeln 
anbieten. Der Verein „EINE WELT“ wird 
mit einem Verkaufsstand vertreten sein 
und Produkte aus fairem Handel wie Kaf-
fee, Tee, Wein etc. anbieten. Am Infostand 
hat jeder Besucher die Möglichkeit sich 
über die aktuelle Kampagne  „Mehr Kon-
trolle beim Waffenhandel“ zu informieren. 
Jede Minute stirbt ein Mensch durch Waf-
fengewalt. Das sind eine halbe Million 
Menschen jedes Jahr.

Erfreulich ist, dass sich die Bundes-
regierung für einen starken Waffenhan-
delskontrollvertrag einsetzt.  Das ist gut, 
denn sie hat bei den internationalen Ver-
handlungen im Juli eine besondere Ver-
antwortung, ist Deutschland doch der 
drittgrößte Waffenexporteur weltweit. Die  
Friedrichshafener-Amnesty-GRUPPE for-
dert: Keine Waffen für Gräueltaten!

Orchester der Ludwigsburger  
Schlossfestspiele zu Gast in Salem 

Der Komponist Antonio Vivaldi schuf 
ein riesiges musikalisches Universum, 
dem sich die Ludwigsburger Schlossfest-
spiele in diesem Jahr mit dem Programm 
»Kosmos Vivaldi« widmen. Im Mittelpunkt 
des Abends stehen Vivaldis Streicherkon-
zerte, die neben seinen Kompositionen 
für Soloinstrumente wie Fagott, Cello und 
Mandoline zu hören sein werden. Die 
Vorstellung findet am 24. Juni um 20 Uhr 
im Kaisersaal von Schloss Salem, das in 
diesem Jahr erstmals ein Festspielort 
der Ludwigsburger Schlossfestspiele ist, 
statt. »Kosmos Vivaldi« ist Teil der Feier-
lichkeiten zum Landesjubiläum 60 Jahre 
Baden-Württemberg. 

Aus der Kunstszene
Museum Langenargen: „Kunst aus der 

Grafschaft Montfort und dem 1.200-jäh-
rigen Langenargen”; Sommerausstel-
lung: „Wie halb verwischter Farben Guss” 
Malerei von Dietlinde Stengelin, Öff-
nungszeiten: täglich, außer Montag von 
10-12 Uhr und von 14-17 Uhr, Führung je-

weils Mittwoch 10 Uhr und auf Anfrage.
Kavalierhaus: Ausstellung von Lore Un-

ger „Neue Bilder” vom 3. bis 26. Juni. Öff-
nungszeiten: Do-Sa 14-18 Uhr So 11-18 Uhr.

Buch-Kunst-Galerie: Ausstellung von 
Evelyn Hörmann bis 10. Juni mit dem Titel 
„SEE und ROST”, Öffnungszeiten: Mo-Sa 
9:30-12 Uhr und Mo-Fr 15-18 Uhr. 

Rathausfoyer: Ausstellung „Geschichts-
bilder - Bildergeschichten” – Fotografische 
und dokumentarische Erinnerungen an 
„Alt-Langenargen” aus der Sammlung 
Spaeth, Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12:30 
Uhr, Mi 14-17 Uhr, Do 14-18 Uhr.

Anmeldungen und Information:
www.vhs-bodenseekreis.de

VHS-ServiceZentrale im Landratsamt:
Tel.: 07541 204-5431
Fax: 07541 204-5525

PC-Kurse der VHS Bodenseekreis

„Bilder verwalten mit Picasa” Mittels 
der kostenlosen Software „Picasa” kann 
man u.a. den PC nach Fotos durchsu-
chen und ordnen, eine Bildgalerie für 
eine Webseite erstellen, Bilder auf CD 
brennen, drucken sowie Foto-Präsen-
tationen vorbereiten und durchführen. 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse in 
Windows und sicherer Umgang mit der 
Maus. Am Donnerstag, 14.06., 17-21 
Uhr, Kurs-Nr: C501942TZ. 

„MacBook-Grundkurs für Apple-Ein-
steiger“  Dieser Kurs richtet sich an alle 
Apple-Neulinge. Auch diejenigen, die 
noch mehr aus Ihrem Mac herausholen 
möchten, sind angesprochen. Eigenes 
MacBook bitte mitbringen. Vorausset-
zung: Computer-Grundkenntnisse. Am 
Samstag, 16.06., und Samstag, 23.06., 
jew. 9-16 Uhr, Kurs-Nr: B501211TZ*, 
Entgelt: 106 EUR 

„Word Auffrischungskurs“ In diesem 
Kurs werden Word-Grundlagen aufge-
frischt, durch Übungen gefestigt und 
dabei Sicherheit und Routine gewon-
nen. Geeignet für alle, die Grundkennt-
nisse in einer Word-Version haben. Ab 
Montag, 18.06., 2 Termine montags, 
8:30-11:30 Uhr, Kurs-Nr: C502420TZ. 

„iPhone – Tipps und Tricks“ In die-
sem Kurs lernen Sie viele Tipps und 
Tricks, um das iPhone besser zu nut-
zen. Lernen Sie viele nützliche Apps 
kennen und haben Sie mehr Spaß bei 
der Benutzung ihres iPhones. Voraus-
setzung: Eigenes iPhone mit Vertrag. 
Am Samstag, 30.06., 9-16 Uhr, Kurs-
Nr: C501200TZ.

Alle Kurse sind in Tettnang geplant.
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St. Martin Langenargen

Samstag, 9. Juni 
14.45	� Probe Streicher
15.30	� Trauung
18.00	� Beichtgelegenheit
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 10. Juni 
  9.30	� Rosenkranz
10.00	 Eucharistiefeier
14.00	 u. 18.00 Rosenkranz

Montag, 11. Juni 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Vesper

Dienstag, 12. Juni 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Mittwoch, 13. Juni 
  7.30	� Schülergottesdienst
18.00	� Rosenkranz

Donnerstag, 14. Juni 
  8.30	� Eucharistiefeier
  9.45	� ¼ vor 10 Kirchenfüh-

rung mit Orgelkonzert
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Anbetung

Freitag, 15. Juni 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Samstag, 16. Juni 
14.00	� Trauung
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Sonntag-Vorabendmesse

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 10. Juni 
  8.30	� Eucharistiefeier mit Mi-

nistrantenaufnahme

Dienstag, 12. Juni 
18.30	� Rosenkranzandacht

Donnerstag, 14. Juni 
18.00	� Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 16. Juni 
15.00	� Trauung

Unsere neuen Minis von St. Wendelin
Mara Wenzler und Hendrik Vöge-
le werden in ihren Dienst am Sonn-
tag, 10. Juni, aufgenommen. Wir 
wünschen ihnen viel Freude und 
Gottes Segen beim Ministrieren! 

Abgabe der Kommuniongewänder
Alle Erstkommunionkinder werden ge-
beten, ihre Kommuniongewänder mit 
Zubehör und die Holzkreuze am Di., 
12. Juni, von 15-16.30 Uhr im Gemein-

dehaus in Langenargen abzugeben.

Die Leiterrunde der Ministranten
trifft sich am Mi., 13. Juni um 
19 Uhr im kath. Gemeindehaus.

1/4 vor 10
Bis Ende September wird immer 
donnerstags eine viertelstündige 
Kirchenführung (9.45 Uhr) mit an-
schließender Orgelmusik (bis 10.30 
Uhr) angeboten. Eintritt frei.

Taufbegleiter
Die Taufbegleiter treffen sich mit 
Pfr. Steck am Do., 14. Juni um 
20 Uhr im Konferenzraum.

Konzert mit Cello-Ensemble
Herzliche Einladung zum Kon-
zert mit Cello-Ensemble am So., 
17. Juni, um 19 Uhr in St. Martin 
unter Leitung von Christoph The-
inert. Eintritt frei – Kollekte.

Gemeinsamer Aus-
schuss Seelsorgeeinheit
trifft sich am Di., 12. Juni, um 20 Uhr 
in Mariabrunn im Pfarrgemeindesaal.

Landeslager der Pfadfinde-
rinnen vom 11. bis 13. Mai
In diesem Jahr fand das Landeslager 
der Pfadfinderinnen in Horb am Neck-
ar statt. Auch wir, die Gilde Schwal-
be aus Langenargen, waren dabei. So 
fuhren wir also mit dem Zug am Frei-
tagnachmittag nach Horb, wo wir un-
sere Kohten aufbauten. Nach und nach 
trudelten noch Gilden aus dem Hoch-
schwarzwald, von Ochsenhausen ein. 
Die Gilden aus der Birnau und aus 
Pleidelsheim waren schon vor uns da. 
Nachdem wir unsere Kohten aufge-
baut hatten und uns zumindest etwas 
wohnlich einrichten konnten, gab es 
eine kurze Abendrunde, bei der wir 

Kirchliche Nachrichten

Frauenbund Langenargen in Augsburg (Foto)
Als am Dienstag, den 22. Mai 30  Frauen  aus Langenargen einen Ausflug machten, 
stimmte alles. Die Organisation von Maria Maier, das Ziel, die Reisegruppe, das Wetter 
und die gute Laune aller Beteiligten. Eine unerwartet bereichernde Führung machte eine 
Berlinerin mit viel Herz und Humor. Alles was sie erklärte war gut fundiert und interes-
sant. Man spürte offensichtlich die Liebe zu dieser Stadt, die die drittälteste Deutschlands 
ist. Da auch Augsburg im Krieg stark bombardiert und bis zu 70% zerstört wurde, haben 
viele historische Gebäude gelitten. So wurde anlässlich der 2000 Jahrfeier 1985 sehr ein-
drucksvoll das wunderschöne Rathaus im Renaissancestil wieder aufgebaut. Bekannt und 
sehenswert ist der „Goldene Saal.“ Die Römer, die Gründer dieser historisch schönen Stadt 
haben ihre Spuren hinterlassen. Aber ebenso wurde die Stadt von der reichen Kaufmanns-
familie „die Fugger“ geprägt. Noch heute gibt es in Augsburg die älteste Sozialsiedlung 
der Welt. Gebaut 1521 für arme Bürger mit 140 Wohnungen, genannt die „Fuggerei“. Aug-
sburg ist auch die Stadt der Gold und Silberschmiede und hatte bis in den Nachkriegsjah-
ren eine große Textilindustrie. Viele Persönlichkeiten prägten die Stadt und wurden von 
dieser Stadt geprägt. Wunderschöne Gemälde und Skulpturen kann man in Kirchen und 
Museen bewundern. Die Maximilianstraße wird geschmückt von zahlreichen Brunnen mit 
Bronzeskulpturen aus dem 16.Jahrhundert. Die vielen schönen Gebäude der Renaissance 
verleihen Augsburg italienisches Flair. Nach alldem Hören, Staunen und Laufen lockten 
Straßencafes zum Verweilen und Geschäfte zum Bummeln,  was beides den Ausflüglern 
Freude machte. Und weil die Stimmung auch auf der Rückfahrt so gut war, wurden Lieder 
angestimmt und Grund zum Lachen gab es auch. Einige meinten  „Augsburg werde ich 
wieder besuchen.“� R:W.Foto:  pr
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viel sangen und ein paar Kennenlern-
spiele spielten. Nach der hl. Messe und 
der Morgenrunde fielen wir am näch-
sten Morgen übers Frühstück her, denn 
wir brauchten ja Kraft für den bevor-
stehenden Tag. Wir mussten eine La-
gerbaute mit Kochstelle bauen, doch 
leider gab es nur sehr wenig bzw. fast 
gar kein Holz, aber wir verschafften 
uns Abhilfe, indem wir uns Sachen zu-
sammensuchten, die herumlagen z. B 
alte Holzkisten etc. Natürlich sehen 
die Lagerbauten in den großen Som-
merlagern anders aus. Nach dem Fer-
tigstellen der Kochstelle wurde auch 
schon darauf gekocht. Nach dem Essen 
fand der Postenlauf statt, bei dem wir 
an verschiedenen Stationen unser Kön-
nen und Wissen beweisen mussten, z.B  
beim Sport, Natur oder Landeskun-
de. Abends gab es ein großes Buffet zu 
dem jede Gilde etwas beitragen musste. 
An diesem Abend sollten wir auch ei-
ne Legende o.ä aus unserer Region vor-
spielen. Am Sonntag hieß es dann nach 
dem Frühstück auch schon wieder Ab-
bauen, Sachen zusammenpacken. Da-
raufhin gab es noch ein Geländespiel, 
bei dem wir mithilfe von Morsebot-
schaften  verschiedene „Drogen“  im 
Gewerbegebiet von Horb finden mus-
sten. Ruckzuck kam dann auch schon 
wieder die Abschluss runde, bei der 
die Preise vergeben wurden.  Der erste 
Preis ging an die Schneeleo´s aus dem 
Hochschwarzwald. Wir, die Schwal-
ben, wurden fünfter.  Nachdem wir uns 
von den Anderen verabschiedet hat-
ten, fuhren wir wieder mit dem Zug zu-
rück nach Friedrichshafen, wo wir  von 
unseren Eltern abgeholt wurden. Nun 
freuen wir uns schon auf unser diesjäh-
riges Stammesjubiläum (30 Jahre!) und 
aufs Sommerlager, bei dem wir dieses 
Jahr in die Schweiz fahren. Gut Pfad!
� T.B. 

Didgeridoo und trommeln
… für alle Jugendlichen und Erwach-
senen jeden Alters am Freitag, 15. Ju-
ni ab 19.30 Uhr im Kirchengemeinde-
saal in Mariabrunn – Montfortstraße 4.

Werwölfe von Düsterwald spielen
.. wieder am Samstag, 16. Juni ab 
19.30 Uhr im Kirchengemeindesaal 
in Mariabrunn für alle mindestens 
12-Jährigen. Die Unkosten betra-
gen 3 EURO. Anmelden kann man 
sich bis 14. Juni unter diakon.dieter.
walser@web.de oder 07541/82352.

Motorradausfahrt  
„Route 31“ der Männer
… und begleitende Frauen ins All-
gäu. Wir starten am Sonntag, 17. Ju-
ni um 13 Uhr vor der Kirche in Mari-
abrunn und fahren gemeinsam (Mo-
torräder, Trikes, Mopeds, Quads und 

auch PKW’s) zu Artemisia. Dort gibt 
es einen eindrücklichen Kräutergarten 
und dazu interessante Begegnungen 
mit Symbolen und Orten an Berg 
und Tal von unterschiedlichsten Re-
ligionen und Religiositäten. Es lohnt 
sich auch etwas Geld mitzunehmen, 
da dort leckere Saluppen und Kuchen 
geboten werden und vieles mehr … 
Ganz herzlich bedanken wir uns bei 
unserem Sponsor Garten- und Frei-
raumgestaltung Werner Weisshaar.

Wanderung in den Abend auf 
dem Kressbronner Bibelweg 
mit gemeinsamer Einkehr
Der Kressbronner Bibelweg wur-
de 2010 eingeweiht und führt an die 
schönsten Stellen des Ortes samt Um-
gebung. Zugleich laden biblische Im-
pulse zum Nachdenken über sich 
selbst und über die Schöpfung ein. Am 
Samstag 23.6. bietet die katholische 
Erwachsenenbildung ab 17 Uhr ei-
ne geführte Wanderung mit drei Im-
pulsen an. Treffpunkt ist der Bahn-
hof Kressbronn. Im Anschluss an 
die Wanderung gibt es die Möglich-
keit zur gemeinsamen Einkehr. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich.

Seminar für Glückssucher An-
fang Juli im Kloster Moos
Die Sehnsucht nach Glück scheint 
sehr groß zu sein, so wie der Markt mit 
Glücksratgebern, Filmen und Vorträ-
gen boomt. Dabei kann die Suche nach 
Glück in unserer Gesellschaft fast zum 
Zwang werden, das eigene Glück erar-
beiten zu müssen. Einen ganz anderen 
Ansatz wählt die katholische Erwach-
senenbildung der Seelsorgeeinheit See-
gemeinden mit ihrem zweitägigen Se-
minar „Meinem Glück auf der Spur“ 
von 6.-7. Juli im Kloster Moos. Zusam-
men mit Uli Dietrich und Rolf Mai-
er, der gerade an einem Glücks-Buch 
arbeitet, geht es darum, sich für das 
Glück zu öffnen, indem ich unterschei-
den lerne,  was  für mich persönlich 
Glück bedeutet und wo ich nur Kli-
schees nachhänge. Ein zweiter Schritt 
ist die Einübung bestimmter Grundhal-
tungen, die uns auf Dauer zufriedener 
machen, weil wir unser Leben be-
wusster, offener und lebensbejahender 
angehen. Dazu gibt die christliche Le-
benskunst hilfreiche Unterstützung. 
Diese Haltungen gilt es in Übungen für 
Kopf, Herz, Seele und Leib einzuüben. 
Dieses Seminarangebot ist nicht thera-
peutisch, sondern richtet sich an gesun-
de und suchende Menschen, die Lust 
haben, sich selbst besser kennen zu 
lernen und  in der Gruppe  etwas aus-
zuprobieren. Das Seminar kostet mit 
Vollverpflegung 49 €, mit Übernach-
tung im EZ 69 €. Anmeldungen sind 

sofort bis 15. Juni möglich bei Pastoral-
referent Rolf Maier, Pfarramt Kress-
bronn, Kirchstr. 4, Telefonnummer 
07543/63 88 oder rolf.maier@drs.de.  
Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Samstag, 9. Juni
14.00	� Trauung

Sonntag, 10. Juni
  9.00	� Gottesdienst in Langenar-

Veranstaltungs­
kalender
vom 11. bis 
zum 15. Juni

Cafeteria Di-Do 14-17 Uhr, Fr 16:30-18 Uhr

Montag, 11. Juni
  8:30	 VHS-Italienisch
  9:00	 VHS-Italienisch
  9:00	 Gymnastik
  9:30	 Tennis
16:00	 Englisch-Konversation

Dienstag, 12. Juni
  8:30	 VHS-Englisch
  9:00	 Nordic-Walking
10:15	 VHS-Englisch
14:00	� Wanderung z. „Irisblüte“ 

(WF: Rosenauer)
14:30	 Jahrgängertreffen 1924

Mittwoch, 13. Juni
  8:30	 VHS-Italienisch
  9:30	 Tennis
10:00	 VHS-Italienisch
11:00	 Tennis
14:00	 Skat
14:30	 Singen

Donnerstag, 14. Juni
Bergtour rd. um „Zafernhorn“
(Gr. Herkommer/Krebs)
10:30	 Marktfrühschoppen
14:00	 Kartenspiele
14:30	 Jahrgängertreffen 1925
14:30	 Kaffeenachmittag mit
        	 Pfarrer Fentzloff
19:00	 Bridge

Freitag, 15. Juni
13:00	� Kultur: Fahrt zum Museum in 

Achberg
14:00	 Schnitzen (Schule)
17:00	 Holzhock in der SBS

Besondere Hinweise: Vom 17. bis  
24.Juni, Wanderwoche in Südtirol 
(Gruppe Herkommer/Krebs).
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„Flucht aus brennender Stadt” hat Lore 
Unger dieses Bild genannt, das sie in der 
Produzentengalerie im Kavalierhaus Lan-
genargen ausstellt. � Foto: hv

gen (Pfarrerin Neveling)
10.15	� Gottesdienst in Eriskirch (Pfar-

rerin Neveling) Hl. Abendmahl

Montag, 11. Juni
14.00	� Verwitwetenkreis
16.00	� VCP Pfadfinder
18.30	� Ökumenischer Frauen-

treff an der evangelischen 
Kirche in Kressbronn

Dienstag, 12. Juni
17.00	� VCP Pfadfinder

Mittwoch, 13. Juni
  9.30	� Qualifizierter Baby-

treff im Gemeindesaal
17.00	� VCP Pfadfinder
18.30	� VCP Pfadfinder
20.30	� Gitarrengruppe Can-

tiamo in Eriskirch

Donnerstag, 14. Juni
17.00	� VCP Pfadfinder
16.30	� Bibel von Anfang an in 

Eriskirch. Herzliche Einla-
dung an alle, die sich für die 
Geschichten des Alten Testa-
mentes interessieren. Birgit 
Albrecht-Hopfe, E. Klein

20.00	� Kirchenchorprobe

Freitag, 15. Juni
17.00	� Theatergruppe in Eriskirch

Ökumenischer Frauen-
treff am 11. Juni
Herzliche Einladung zu einer Wan-
derung auf dem „Bibelweg Kress-
bronn“. Wir treffen uns um 18.30 Uhr 
an der evangelischen Kirche in Kress-
bronn. Mitfahrgelegenheiten kön-
nen von uns organisiert werden. Bei 
Bedarf setzen Sie sich bitte mit Frau 
Löffler in Langenargen (07543/3842) 
oder mit Frau Spengler in Eriskirch 
(07541/8973) in Verbindung. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! Es 
wird auch eine verkürzte Wegstre-
cke auf dem Bibelweg angeboten!

Gemeindefest in Eriskirch am 1. Juli
In ein paar Wochen ist es wieder so 
weit: Unser Gemeindefest in und um 
die Kreuzkirche findet statt. Die Vor-
bereitungen laufen auf Hochtouren! 
Damit es für alle genügend zu essen 
gibt, bitten wir herzlich um Kuchen- 
und Salatspenden. Bitte melden Sie 
sich bei Ilka Gierling (07543/4254).

Haushaltsplan 2012
Der Haushaltsplan der Evangelischen 
Kirchengemeinde Langenargen-Eris-
kirch ist zur Einsichtnahme durch 
die Gemeindeglieder vom 12. Juni – 
5. Juli 2012 im Pfarramt zu den üb-
lichen Öffnungszeiten ausgelegt.
Evangelisches Pfarramt Langen-
argen, Kirchstraße 11, 88085 Lan-
genargen, Telefon: 2469, Fax: 912 
683, E-Mail: <Pfarramt.Langenar-

gen@elk-wue.de>, Internet: <www.
ev-kirche-langenargen.de> Pfarr-
büro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  10. Juni
  9.30	� Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

9:30	� Jugendgottesdienst gehal-
ten durch Apostel Bauer in 
Memmingen, Zeppelinstr.1.

Donnerstag, 14. Juni
20.00	� Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langenargen@gmx.de.

Gesundheit und Soziales
Pflegestützpunkt Bodenseekreis – 

Vorstellung und Information 
Gabriele Knöpfle vom Pflegestützpunkt 

des Bodenseekreises stellt zu Beginn des 
Abends den vor fast 2 Jahren eingerichte-
ten Pflegestützpunkt und dessen Aufga-
bengebiet vor. Danach stellt die Referentin 
die Vielzahl von Informations- und Un-
terstützungsmöglichkeiten bei Hilfe- und 
Pflegebedürftigkeit vor. Ziel des Abends 
ist es, Pflegebedürftige Menschen und de-
ren Angehörige über die bestehenden An-
gebote zu informieren, die rechtliche Seite 
zu beleuchten und auch die unterschied-
lichen Finanzierungsarten zu erläutern.

Selbstverständlich wird Gabriele Knöpf-
le im Anschluss an den Vortrag noch auf die 
speziellen Fragen der  Teilnehmerinnen 
eingehen. Diese offene Vortragsveranstal-
tung wird von der Anlaufstelle für Seni-
oren und Angehörige „Hilfen im Alter“ 
in Kressbronn am Donnerstag, 14. Juni, 
ab 19 Uhr, Friedhofweg 1 in Kressbronn 
durchgeführt. 

Informationsabend 
für werdende Eltern

Sanft und geborgen – der sichere Weg ins 
Leben. Die Klinik Tettnang lädt zur näch-
sten Infoveranstaltung am Donnerstag, 
14. Juni um 19:30 Uhr ein. Die Klinik stellt 
an diesem Abend die Geburtshilfe der Kli-
nik Tettnang vor. Gezeigt wird der Kreiß-
saal und die Wochenstation. Es gibt Gele-
genheit mit Hebammen, Ärzten und einer 
Kinderkrankenschwester ins Gespräch zu 
kommen. Weitere Informationen gibt es  
unter Tel.: 07542/531-306. Treffpunkt ist 
die Cafeteria der Klinik Tettnang.

Kunst im Kavalierhaus: 
Strukturen bestimmen  
Lore Ungers Malerei

Ihren Bildern merkt man das Alter der 
Künstlerin nicht an. Über 80 Jahre alt ist 
Lore Unger inzwischen, dreimal hat sie 
schon in der Produzentengalerie im Ka-
valierhaus Langenargen ausgestellt, vor 
vier Jahren zum letzten Mal, wie sie bei 

der Vorbereitung zur jüngsten Ausstel-
lung unter dem Motto „Vergangenes – Ge-
genwärtiges – Zukünftiges“ erzählte. Und 
dass sie jetzt wieder in Öl male, weil ihr 
das am besten liege.

So kann man annehmen, dass die Ölge-
mälde, viele auf Spanplatte, die jüngsten 
Arbeiten sind. Das Entstehungsdatum hat 
sie nicht auf den Bildern vermerkt, doch 
wer ihr Werk kennt, kann Rückschlüsse 
von den Motiven ziehen. Wogende Gräser 
oder Getreidefelder und andere Pflanzen 
waren eine Weile ihr Lieblingssujet, dann 
Felswände, Gesteinsschichtungen. In Lan-
genargen zeigt sie in quadratischem For-
mat eine Felswand am Pfändertunnel. Die 
typischen Steine wie in einem angeschnit-
tenen Nagelfluhfelsen, in stumpfen, erdi-
gen Farben. Die „Felswand an der Costa 
Brava“ entstand in einer anderen Epoche, 
hier bestimmt Dynamik das Bildgesche-
hen. Ein Ausschnitt aus ständiger Bewe-
gung scheint festgehalten, Blau und Rot 
verstärken die Kraft, das Ganze wirkt auch 
hier flächig. Tiefe entsteht, wenn beim Blick 
über die Dächer Stuttgarts Häuserzeilen 
mit versetzten Häusern in vielen Reihen 
hintereinander stehen. Das einzelne Haus 
hat längst seine Individualität verloren, es 
folgt allenfalls einem bestimmten Trend. 
Unterschiedliche Rottöne bringen Leben in 
die Komposition, zeigen einen Ausschnitt 
aus einem Prozess, der sich allenfalls über 
wenige Jahrhunderte erstreckte. Was ist 
das schon gegenüber einer Felswand?

Von kurzlebigen Dingen erzählten die 
wogenden Halme früher, auch sie ergaben 
Strukturen. Sie sind das bestimmende Ele-
ment in Lore Ungers Malerei. In der neuen 
Ausstellung findet man auch Menschen – 
Menschen, die mit offenem Herzen gese-
hen werden, wie die Kulturreferentin Va-
nessa Volkwein in ihrer Begrüßung sagte. 
Sie habe die Künstlerin als sensitive, auf-
merksame Person erlebt, die die Natur wie 
die Menschen mit offenem Herzen sehe.

Beides ist in der Ausstellung zu entde-
cken. Es sei ihr schwergefallen, für diese 
Ausstellung auszuwählen, sagte Lore Un-
ger im Vorfeld. Sie habe so viele Bilder, 
wollte am liebsten viel zeigen, doch der 
Platz sei beschränkt. So hängen denn Bil-
der an den Wänden und unten lehnen sie 
daran wie ein großes Fries.� hv
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„Tag der offenen Tür“  
der Kaserne  

„Auf der Ell“ in Merzig
Ein kleine Abordnung  der Soldaten-

kameradschaft Langenargen mit ihrem 
1. Vorsitzenden  L. Tichostup  besuchten  
die Patenkompanie der Gemeinde Lan-
genargen zu ihrem 40. Tag der offenen 
Tür in Merzig.

Die Kameraden starteten am Samstag-
morgen in aller Frühe und trafen gegen 
Mittag in Merzig ein. Nach kurzer Begrü-
ßung durch Frau Oberleutnant Kreitlein 
wurde Quartier bezogen und zur Erfri-
schung gab es einen kleinen Umtrunk. Da-
raufhin besichtigten die Langenargener 
Kameraden die verschiedenen Gerät-
schaften der Spezialeinheiten. Anschlie-
ßend bestaunten alle die Flugeinlage 
– Absetzen von Fahrzeugen und Geräten 
mit dem „Transporthubschrauber CH 53“ 
sowie Absetzen der Fallschirmspringer 
aus der „Bell UH1D“. 

Im Laufe des Nachmittags gab es noch 
ein Treffen mit unserer Kameradin Nadja 
Kring, die über sieben Jahre mit ihrer Ein-
heit aus Merzig beim Uferfestfallschirm-
springen dabei war und nach ihrem Aus-
scheiden aus der Bundeswehr bei uns in 
der Kameradschaft mit ihrem Mann zu-
sammen Mitglied wurde.

Der Abend klang bei einem gemüt-
lichen, kameradschaftlichen Beisammen 
sein aus. Als Überraschung kam noch 
der uns allen bekannte Hauptmann Fe-
lix Schaeidt und sein Nachfolger Haupt-
mann Schmidt dazu. Bei angeregten Ge-
sprächen verging die Zeit wie im Fluge 
und kurz vor Mitternacht gab es noch als 
Abschluss ein super Feuerwerk. 

Am Sonntagmorgen nach einem guten 
Frühstück wurde die Heimreise ange-
treten und in der Pfalz noch eine kurze 
Weinprobe (für die, die nicht fahren mus-
sten) eingelegt. Gegen Abend trafen die 
Kameraden dann wohlbehalten wieder in 
Langenargen ein.� lt

Aktives Vereinsleben

Alle Jahre wieder finden in Vereinen 
Mitgliederversammlungen statt, oft mit 
Wahlen, immer mit Entlastungen, doch 
was bedeuten diese Punkte für einen Ver-
ein und dessen Mitglieder?

Die Mitgliederversammlung ist das 
wichtigste Organ im Vereinsleben über-
haupt! Dort besteht die uneingeschränkte 
Auskunftspflicht der gewählten Organe 
und jedes Mitglied darf uneingeschränkt 
Fragen zum Thema stellen. In der Mit-
gliederversammlung müssen alle Themen 
und Beschlüsse gefasst werden, die kein 
anderes Vereinsorgan zu erledigen hat. 
Die Mitgliederversammlung gibt den ge-

wählten Organen einen Auftrag zur Füh-
rung der täglichen Geschäfte, sowie zur 
Umsetzung ihrer gefassten Beschlüsse 
und Durchführung der satzungsgemäßen 
Aufgaben. Die Mitgliederversammlung 
ist das Auftrags- und Kontrollorgan eines 
Vereins! Die Mitgliederversammlung ist, 
soweit die Satzung nichts anderes vor-
schreibt, nicht öffentlich. 

Die Versammlung muss satzungsgemäß 
einberufen werden. Es ist von sehr großem 
Nutzen, durch einen Veranstaltungsplan 
den Mitgliedern frühzeitig den Termin 
bekannt zu geben. Somit ermöglicht man 
den Mitgliedern eine frühzeitige Termin-
planung. 

Wahlen werden durch die Satzung ge-
regelt. Es sind immer alle Positionen nach 
Maßgabe der Satzung zu wählen. Wähl-
bar ist jede Person, allerdings bestehen 
Einschränkungen natürlicher Art. Ist die 
Person nach der Satzung wählbar? Ist 
die Person fachlich dazu ausgebildet und 
in der Lage das Wahlamt auszuführen? 
Bei Wiederwahl eines Kandidaten muss 
die Mitgliederversammlung auch darauf 
schauen, ob das Amt auch im Interesse der 
Mitglieder ausgeübt wurde. Als Beispiel 
muss hinterfragt werden, ob der Kandidat 
an Fortbildungen teilgenommen hat, um 
das Amt mit entsprechenden Kenntnissen 
zu füllen. In Sportvereinen ist das eine 
wegweisende Entscheidung um die kom-
plexen und vielfältigen Vereinsthemen zu 
erfüllen. 

Ein weiterer, oft falsch aufgefasster 
Punkt ist die Entlastung. Entlastung heißt 
nicht Entlassung aus dem Amt, das nach 
Angabe in der Satzung endet. Die Entla-
stung ist vielmehr das Zustimmen, dass 
die Organe des Vereins im Sinne der Mit-
glieder gehandelt haben. Die Entlastung 
hat aber Grenzen. So können die Mit-
glieder nur entlasten, was als Auftrag von 
ihnen an die Vereinsorgane gegeben wur-

Das schreib ich mal dem 
Montfort-Boten

Leserbriefe sind willkommen.
Veröffentlichungen in dieser Rubrik unterliegen 
nicht der Verantwortung der Schriftleitung.

Kürzungen sind vorbehalten und es besteht kein  
Anrecht auf Veröffentlichung.

v.l.n.r. O. Strucken,  F. Schaeidt, Hauptmann Schmidt, J. Mezger, N. Knöpfler� Foto: 

v. l. n. r.  Jürgen Mezger, Ernst Zizler, Otto Strucken, Norbert Herter, Dieter Lamm, Ludwig 
Tichostup es fehlt Norbert Knöpfler.� Foto:  pr
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de und der Versammlung auch bekannt 
gemacht ist. Die Versammlung kann z.B. 
keine Entlastung für Themen geben, die 
nicht per Beschluss der Versammlung 
oder per Bekanntgabe in der Mitglieder-
versammlung bekannt gemacht wurden. 
Ein Haushalt des Vereins kann nur ent-
lastet werden, wenn die Mitglieder den 
auch beschlossen haben. Woher sollen die 
Mitglieder den Haushalt ansonsten ver-
gleichen können? 

Die Satzung kann nur durch die Mit-
gliederversammlung bestimmt werden. 
Ordnungen entfalten nur Ihre Wirkung, 
wenn sie allen Mitgliedern bekannt ge-
macht werden und in der Satzung eine 
Ermächtigung bzw. Benennung haben. 
Das Beschließen von Ordnungen in der 
Mitgliederversammlung erschlägt zwei 
Fliegen mit einer Klappe. Es kommt nur 
allzuoft vor, dass eine Gleichgültigkeit 
in Vereinen einzieht, was das Thema 
Mitgliederversammlung, Satzung und 
Ordnungen angeht, was oft das Weiter-
entwickeln eines Vereins unterbindet. 
Die Vereinsorgane entwickeln dann eine 
Systemblindheit bzw. ein Eigenleben, das 
nicht im Sinne der Mitglieder oder der 
Vereinssatzung steht. Der Lohn der Wahl-
amtsträger ist eine gut besuchte Mitglie-
derversammlung. 

� Jens Kramer

Großer Andrang beim  
„Tag des Hundes“ 

Mit viel Begeisterung wurde am ver-
gangenen Sonntag der Tag des Hundes 
gefeiert. Zahlreiche Hundebesitzer mit 
den verschiedensten Rassen und interes-
santen Mischlingshunden trafen sich in 
und bei der Tierarztpraxis in Langenar-
gen. Während Herrchen und Frauchen die 
Gelegenheit zu einem intensiven Gedan-
kenaustausch nutzten, konnten die Hunde 

sich gegenseitig beschnuppern und ken-
nen lernen. 

Zeitgleich gab es in der Tierarztpraxis 
einen „Tag der offenen Tür“. In der Praxis 
konnten die Hunde gewogen werden und 

die Besitzer konnten sich über Gesund-
heitsthemen informieren. Brandaktuelles 
Thema war, wie man dem Zeckenbefall 
vorbeugt oder wie man andere Parasiten 
abwehren kann. Daneben gab es ein Mäu-
se-Suchspiel für Kinder und Erwachsene, 
so dass man bis ins letzte Eck der Praxis 
hinein schauen musste. Hundetrainerin 
Frau Tränkle aus Wasserburg gab vie-
len Hundebesitzern wertvolle Tipps zur 
Hundeerziehung. Der kleine Trainings-
parcours wurde von den Hunden gut an-
genommen. Über die Einnahmen beim 
großen Flohmarkt zugunsten des Tier-
heimprojekts freuten sich die Tierfreunde 
Bodenseekreis e.V. Für das leibliche Wohl 
arrangierten sie ein fantastisches Ku-
chenbüfett – alles gespendet für den gu-
ten Zweck von lieben Tierfreunden. Alle 
Besucher waren voller Begeisterung von 
der gelungenen Aktion rund um Ihren 
Liebling – den Hund.� bs

Schlosskonzerte starten
Peter Vogel ist neuer Spiritus Rector 

der Langenargener Schlosskonzerte. Die 
Langenargener Sommerkonzerte sind seit 
mehr als 40 Jahren bei Musikliebhabern 
ein Begriff. Außergewöhnliche Ensem-
bles, hervorragende Solisten und ein zau-

Auf die Boccia-Bahn und los….
… so hieß es am vergangenen Dienstag, als sich der Partnerschaftsverein Langenargen-
Noli e.V. mit den Jugendlichen aus dem „TREFF“ zusammen mit der Jugendbeauftragten 
Gisela Sterk und Bufdi Caren Frey zu einem Boccia-Kennenlernabend trafen. Vorstand 
Herbert Tomasi freute sich, dass einige Jugendliche aus der offenen Jugendarbeit Interes-
se am Boccia-spiel zeigten. Und so ging es dann ins Match. Erst mal die Regeln kennen 
lernen und schon konnte gespielt werden. Es hat allen riesigen Spaß gemacht. Und dazu 
war es bei jeder Aktion spannend, ob die geschwungene Kugel wohl den geplanten Weg 
läuft oder ob sie doch wieder abbiegt. Auch Schiri Alfred Seidenschnur hatte seinen Spaß 
und stand den Anfängern mit Rat und Tat zur Seite. Leckere selbstgebackene pizze piccole 
della moglie di Alfredo und erfrischende Getränke rundeten das nette Beisammensein 
ab. Die Spielfreude der jungen Leute am Boccia und mit der ganzen Gruppe war so groß, 
dass am Ende klar war, Treffen dieser Art mit der Jugend an der Bocciabahn muss auf 
jeden Fall in den Jahresablauf des Partnerschaftsverein Langenargen/(Noli e.V. und  der 
Jugendlichen aufgenommen werden.� gs/Foto:  pr

Alles rund um den Hund war bei der Tierarztpraxis in Langenargen vergangenen Sonntag 
zu erfahren.� Foto: pr 
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berhaftes Ambiente prägen die sommer-
liche Konzertreihe im Schloss Montfort. 
Mit der am 8. Juni beginnenden Saison 
bekommt sie einen neuen „Macher“ und 
einen neuen Namen. Statt Sommerkon-
zerte heißt die Reihe jetzt Schlosskon-
zerte, was den Ort der Veranstaltung 
herausstreicht. Statt Harald Nerat, dem 
Gründer und Organisator, zeichnet zum 
ersten Mal Peter Vogel aus Lindau für das 
Programm verantwortlich. Der Pianist hat 
sich nicht nur als Musiker, sondern auch 
als Veranstalter von Konzerten und Mei-
sterkursen, als künstlerischer Leiter des 
ZF-Musikpreises und Gründer des Inter-
nationalen Konzertvereins Bodensee ei-
nen Namen gemacht.

Peter Vogel will der Konzertreihe sei-
nen Stempel aufdrücken und versuchen, 
„in die Breite zu gehen“. „Ich setze nicht 
puristisch auf Klassik beziehungsweise 
E-Musik, sondern möchte auch andere 
Musikstile, die man gewöhnlich zur U-
Musik zählt, zum Zug kommen lassen“, 
sagt Vogel. Was er damit meint, steht als 
Untertitel im neuen Programmheft: „Klas-
sik – Jazz – Crossover“.

Der Rahmen des Konzertsaals mit rund 
180 Sitzplätzen legt dem Veranstalter 
zwar Beschränkungen auf, was Größe, 
Klang und Lautstärke der Ensembles an-
geht, doch gleich beim zweiten Abend 
am 15. Juni will Peter Vogel mit „Classic 
meets Jazz“ zeigen, worum es ihm geht. 
Wenn das C-jazz Ensemble mit Saxofonist 
Christian Maurer, Bassist Gerd Boenicke 
und Schlagzeuger Wolfi Reiner spielt, sitzt 
Vogel am Klavier.

Eröffnet werden die Langenargener 
Schlosskonzerte am Freitag, 8. Juni, 
19:30  Uhr. Das Szymanowski Quartett 
und der Klarinettist Alexander Neubauer, 
Mitglied der Wiener Symphoniker, spielen 
Werke von Mozart, Beethoven und Men-
delssohn.

Einen Klavierabend gibt es am 22. Juni 
mit dem 17-jährigen Aaron Pilsan aus 
Dornbirn, einem hochtalentierten Mu-
siker, den Vogel beim Internationalen 
Klavierfestival 2007 entdeckte und der 
danach in die Hochbegabtenklasse des 
Mozarteums Salzburg aufgenommen 
wurde. Er spielt Werke von Schubert, Bee-
thoven, Chopin und Rachmaninow.

Mit einem Violinrecital treten am 29. 
Juni Valery Sokolov (Violine) und Evgany 
Izotov (Klavier) an. Der 1986 in der Uk-
raine geborene Geiger ist einer der hoff-
nungsvollsten Stars seiner Generation, 
sagt Vogel. Als Solist sorgte Sokolov über 
Ostern beim Festival junger Künstler am 
Bodensee und in Zürich für Furore.

„Schrammelmusik“ im Quintett haben 
am 6. Juli die Mitglieder der Wiener Sym-
phoniker zu bieten. Wiener Schmäh auf 
höchstem Niveau verspricht der Veran-
stalter dem Publikum. Hochkarätig geht 
es am 13. Juli weiter mit dem Duo Swete/
Bertel. Der Gitarrist Alexander Swete 
stammt aus Hörbranz und lehrt als Profes-

sor in Wien. Nach Angaben von Peter Vo-
gel gehört er zu den Besten seines Fachs. 
Dieses Konzert wird vom PRF-Fernsehen 
aufgezeichnet.

Die Geschwister Lea (Violine) und Es-
ther Birringer (Klavier) haben 2011 in 
Florenz zwei der weltweit anerkanntesten 
Kammermusikwettbewerbe gewonnen 
und sind seither in allen Konzertsälen Eu-
ropas unterwegs. Am 20. Juli kommen sie 
nach Langenargen und spielen Werke von 
Mozart, Beethoven und Szymanowski. 
Ein literarisch-musikalischer Konzerta-
bend erwartet die Gäste am 27. Juli. Kon-
trabassist Stefan Schäfer rezitiert, erzählt 
und begleitet sich dabei selbst auf seiner 
„hölzernen Lady“.

Mit Vladimir (Violine) und Jeanne 
Mikitka (Klavier) tritt am 3. August ein 
weiteres Geschwisterpaar auf. Vladimir 
Mikitka ist Gründungsmitglied des Szy-
manowski Quartetts, seine Schwester 
Jeanne gefragte Korrepetitorin. Bach, Mo-
zart und Schumann lässt Peter Vogel beim 
zweiten Klavierabend der Schlosskonzerte 

am 10. August hören.
Crossover-Wege geht das Cantare-

la Quartett, das am 17. August mit spa-
nischer und sephardischer Musik gastiert. 
Es handelt sich dabei um einen ganz ei-
genen Musikstil, den spanische Juden 
(Sepharden) im Mittelalter prägten. Mit 
Gitarre, Gesang, Bass und Schlagzeug in-
terpretieren die Musiker die alten Lieder 
ganz neu und frisch.

Der letzte Abend am 24. August ist der 
hohen Kunst des Quartettspiels vorbe-
halten. AMAR, so sein Name, geht auf 
Paul Hindemith zurück, an dessen 100. 
Geburtstag 1995 der Name von seinem 
eigenen Streichquartett auf die neue For-
mation übertragen wurde. Vor zehn Jah-
ren hatte Vogel das Quartett schon mal an 
den See geholt. Jetzt gastiert es mit Bach 
und Schubert.

Kartenvorverkauf: Tourist-Info Langen-
argen unter Tel.: 933092, Tickethotline: 
0180/5040300. Weitere Infos unter www.
langenargener-schlosskonzerte.de� af

Vize Meister bei den Deutschen Schülermeisterschaften im Hallenradsport
Sichtlich aufgeregt fuhren die Einrad-Mannschaften vom RRMV Friedrichshafen am 
Samstag zu den Deutschen Schülermeisterschaften nach Gutach im Schwarzwald. Bereits 
am Sonntagmorgen um 8 Uhr starteten die 4er Einradmannschaften. Die vier Mädchen 
Alisa und Michelle Wolfinger, Lorena Lanz und Julia Kling – auf Platz sieben gesetzt – 
konnten sich trotz einer nicht ganz fehlerfreien Fahrt noch um einen Platz verbessern und 
erreichten am Schluss Platz 6. Die zweite Mannschaft vom RRMV erreichte sogar Platz 
5. Damit hatten die Mädchen ihr Ziel, das sie sich für ihre erste deutsche Meisterschaft 
gesetzt hatten, erreicht.
Am Nachmittag ging dann der 6er mit den Langenargener Mädchen Alisa und Michel-
le Wolfinger sowie Lorena Lanz, Julia Kling, Isabella Bernhard und Fabienne Müller an 
den Start, ebenfalls an Platz sieben gesetzt. Befreit fuhren die Mädchen souverän ihr Pro-
gramm und legten mit 91,87 Punkten und damit Bestleistung ordentlich vor. Letztendlich 
schaffte es zur großen Überraschung nur noch die Mannschaft des RMSV Edelweiß Aach 
mit einem fehlerfreien Programm und ausgefahrenen 115,01 Punkten die Friedrichsha-
fener zu überholen und verdient deutscher Meister zu werden. Mit Platz zwei und damit 
Deutscher Vize Meister wurde für die Mädchen ein Traum wahr. � bw/Foto: pr
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Tipps und Tricks

Behördenrufnummer 115  
jetzt zum Ortstarif

Die Behördenrufnummer 115 ist ab so-
fort aus dem Festnetz und einigen Mo-
bilfunknetzen zum Ortstarif erreichbar. 
Wer hier eine Flatrate hat, ruft sogar 
kostenlos beim Verwaltungsservice an. 
Unter der bundeseinheitlichen Telefon-
nummer 115 erreichen die Einwohner des 
Bodenseekreises ohne Vorwahl alle Stel-
len des Landratsamts, die Rathäuser von 
Friedrichshafen, Überlingen, Markdorf, 
Meersburg, Kressbronn, Meckenbeuren, 
Langenargen und Uhldingen-Mühlhofen 
sowie die Finanzämter im Landkreis. 
Montags bis freitags von 8:00 bis 18:00 
Uhr gibt es hier Auskünfte zu Behörden-
angelegenheiten und vielen Lebenslagen 
sowie den richtigen Ansprechpartner in 
den angeschlossenen Verwaltungen.

„Als die 115 im Bodenseekreis vor gut 
zwei Jahren im Rahmen des Projektes 
T-City an den Start ging, wurde sie wie 
überall in Deutschland als Sonderruf-
nummer eingerichtet und kostete bis vor 
kurzem sieben Cent pro Minute“, erinnert 
sich Angelika Hahn, Leiterin des Bürger-
service-Centers im Landratsamt, wo alle 
115-Anrufe aus dem Kreis eingehen und 
bearbeitet werden. Hahn weiter: „Die al-

lermeisten Anrufe haben zwar nur Cent-
beträge gekostet. Wir haben aber schon 
gespürt, dass die Sonderrufnummer eine 
psychologische Hemmschwelle war und 
mancher den Anruf daher scheute.“ Dies 
gehöre nun aber endlich der Vergangen-
heit an, freuen sich Hahn und ihr sieben-
köpfiges Telefonteam: „Ein Anruf unter 
der 115 ist aus dem Festnetz und einigen 
Handynetzen kostenmäßig jetzt ein ganz 
normales Ortsgespräch, egal von wo man 
anruft“, versichert Angelika Hahn. 

Auch große Mobilfunkanbieter haben 
die 115 bereits auf Ortstarif umgestellt. 
Während die Umstellung im Festnetz 
durch die Bundesnetzagentur verfügt 
wurde, ist im Mobilfunk diese Tarif-
vergünstigung freiwillig. Der Anbieter 
Vodafone hat bereits zum 1. März dieses 
Jahres die Tarife angepasst und bietet die 
115 seither zum Ortstarif und kostenlos 
über seine Flatrate an. Telefonica (O2) hat 
ebenfalls zum 1. April umgestellt. E-Plus 
habe eine Umstellung für die zweite Jah-
reshälfte 2012 angekündigt und T-Mobile 
prüfe derzeit die Tarifanpassung.

Dass die Servicenummer diesen Namen 
verdient, haben auch die 115-Mitabeiter 
am Bodensee schon viele Tausend Male 
unter Beweis gestellt: Rund 10.000 Anrufe 
gehen jeden Monat im Servicecenter ein 
und ein großer Teil davon kann sofort ab-

schließend geklärt werden. Themen wie 
Wohnsitzummeldung, Fahrzeugzulassung 
und Behördenöffnungszeiten gehören 
ebenso zum Auskunfts-Repertoire der 115 
wie Informationen über Geburtsurkunde, 
Heiratsformalitäten oder Gewerbeanmel-
dung. Kann die Frage des Anrufers nicht 
im Servicecenter beantwortet werden, 
wird direkt zur zuständigen Stelle verbun-
den. Die nützlichen Auskünfte am Telefon 
hätten schon manchem Anrufer einen un-
nötigen Amtsstuben-Besuch erspart, wis-
sen die 115-Mitarbeiter zu berichten.

Etwa jeder zehnte Anrufer hat bisher 
schon die einheitliche Behördenrufnum-
mer direkt gewählt. Die anderen Anrufe 
gelangten über die jeweiligen Zentralruf-
nummern der angeschlossenen Behörden 
ebenfalls in das gemeinsame Servicecenter. 
Die Verantwortlichen in den teilnehmenden 
Rathäusern und Ämtern im Landkreis hof-
fen nun, dass mit der Umstellung auf Orts-
tarif künftig noch mehr Menschen bei Be-
hördenangelegenheiten die 115 wählen. 

Bundesweit nehmen bereits 205 Kom-
munen, elf Landesverwaltungen und die 
gesamte Bundesverwaltung am Wissens-
netzwerk der 115 teil. Rund 20 Millionen 
Menschen haben Anschluss an den Be-
hörden-Service. Infos zur bundeseinheit-
lichen Behördenrufnummer gibt es auch 
unter www.115.de.


